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550 Die Berner SBocbe Br. 20

Center gßocfjencfjrontf

ttfemcvlanö
9. 5JRai. Der ©roße Bat bes Cantons Bern bebanbelt ben

Seucbengug mit oerfcbiebenen SRotionen unb 3nterpella=
tionen. Der ©infübrung einer SBec&felnummer für 2tuto»
mobile mirb gugeftimmt. Bebanbelt m erben bie Bttlberung
bes ßobnabbaues, bie Trennung ber SI em ter, Borfommnif»
fe in ber Snabenanftalt ©rlacb, bie großen Scbroierigtei»
ten bes Ubrenesportes nach Bußtanb. Die Suhoentionie»
rung ber neuen Btäbcbenfcb-ute im Btargitimoos unb bie
©rftellung einer ßeicbtatbletif»2lntage im SBantborf fimben
guftimmung. Sits ©roßratspräfibent to erb en ©roßrat gür»
fpretfjer ©buarb oon 'Steiger; als I. Btgepräfibent gür»
fprecber Dr. Bieter in 58iel, als II. Bigepräfibent Bat.»Bat
Dr. Bratfcbi, unb gum Begierungspräfibenten Dr. Sjugo
Dürrenmatt, gum Bigepräfibenten Rat.»Bat B. ©rimm,
gern üb lt.

— 3n ßangna-u, Drub, ßgß unb Sumisroalb mirb bas Streben»
geläute auf Schallplatte« aufgenommen gu löanben ber
Dagesemmiffion ber ßanbesausfteltung.

— 3n ©lisrieb roir-b in einem Bflangptäß ein römifebes Sit»
berftücC oorgefunben.

—• 3n Snterlafen oerfebroinbet ein Stücf alter Seit mit bem
Slbbrucb bes Kaufes Bitfcbarb an ber hintern #arberftraße,
bas im oorigen gahrbunbert oon fwbfent hieher oerfefet
rourbe.

— Smifcben Btüntfcbemier unb Sergers ift mit einem acht

3ucbarten faffenben Dulpenfelb inmitten oon Rhabarber»
unb Spargelfulturen ein Stücf fjoltanb erftanben.

— 2tus ftergogenbuebfee roirb ber .frinfebeib non 2tlfreb
Scbluep, Blufiföireftor gemelbet.

10. Spieg befcb'ließt bie ©infübrung ber Durchleuchtung ber
Scbulfinber auf Duberfulofeoerbacbt.

— 3n Sifelen roirb eine Blufifgefeltfcbaft ins Geben gerufen.
— Der 21-mtsbegirf Burgborf roirb als feuebenfrei erflärt.
— Sumisroalb roäblt eine ßebrerin unb eine igausbalttebrerin

mit ber Bebingung, baff biefe bei einer allfälligen 58er=

beiratung oom 2lmte gurüettreten folten.
11. 3n SBangen bricht bie prooiforifcb erftellte Scbiffbrücf-e

unter bem um bas Doppelte überfefeten ßaftauto eines
©enfer SBeinbänblers gufammeit.

— Biet melbet für -ben Blonat Slpril eine 2trbeitslofigfeit uon
1958 Btännern unb grauen gegen 1900 im 2lpril 1938.

— Sur Durchführung eines arebäologifeben freimütigen Som»
mer» unb 5S8intertagers in Sßetinesca mirb bem ftäöti-fcben
2lrbeitsamt 5Biel ein außerorbentlicber Santonsbeitrag
überroiefen.

12. Rüti bei iBüren gebt baran, auch biefes 3abr ein refpef»
tables 21 real roieberum mit Dabat gu bepflangen.

— 3n Dracbfeltoalb roirb bie Stelle eines ©ericbtsfcbreibers
unb Betreihungs» unb Sonfursbeamteti bureb Dr. fur.
©ruft Renfer befefet.

— 3n lletenborf roirb ber Scbutjngenb bureb Boligeimann»
febaft praftifeber Sßertebrsunterricbt erteilt.

— 3n Sangentbai ift bie Sorrettion ber Sreugung SSern»

Süricb=21arroangenftrafee beenbet roorben.

13. Burg bei Saufen oergeiebnet bie ©rfebeinung, baß gur
SBabl bes ©emeinbetaffiers unb Steuerbegügers fein
Btann an bie Urne ging.

— 3n Dbun beftebt gufolge gablreicber Reneinftellungen in
ben eibgenöffifeben Betrieben SBobnungsmanget.

— 3n Sönig roirb ein Burfcbe oerbaftet, ber in ber Sircbe
Opferbücbfen erbrach unb ausraubte.

— Die ©emeinbeoerfammlung non SBorb befcbließt ©infüb»
rung einer Benfionsfaffe für bas ©emeinbeperfonal.

14. 3n 3nterlafen nimmt ber Surfaal feinen Betrieb auf.
15. Sonolfingen feiert erstmals in ber neuen Sircbe bas 2tlt»

Xeutefeft.
— ßiißelftüb oerleibt feinem Btitbürger Simon ©feller bas

©brenbürgerreebt.
— Das bernifebe Dbergericbt richtet -auf Slageti bes bernifcb®"

2lnroaltsoerbanbes ein Sreisfcbreiben au bie Ricbterämte®

gegen bie SBinfelabpofaten unb bie Ausübung bes Sin»

roaltsberufes bureb Unbefugte.
— Der Begierungsrat gibt bie bunbesgefefelicben Borfcbrifte"

gum Schübe ber SBappen ber ©i-bgenoffenfebaft unb ber

Santo ne befannt.
— 2tuf ber Straße groifeben Biel unb Bieterlen roirb nacht®

bie 34jäibrige grau Summer aus 5Dlett oon einem 2tuto

überfahren.
— 3n Soppigen tritt grau 2tnua Barbara ©raber-gieebt®®

ihr 100. ßeibensjabr an.
— Seit bem 8. 2Rärg roirb ein 1916 geborenes Dienftmabcben

oon ßanbisroil oermißt. Das Unterfucbungsamt graubrun»
neu metbet, baß biefes, naebbem es plößticb oerfiijieb, oa"
groei SIRänneru be' Safnern in ben 5Ribau»Büren=Sanat 3^'

roorfen rourbe.

«Stadt
8. 5JRai. Das Sunftmufeum beherbergt eine auserlefene

Sammlung fünftlerifcber unb funftgeroerblicber ©egenftäm
be oerfebiebener Stilepocben aus Brioatbefiß.

— Der Umbau bes Staatsarcbips förbert bauliebe Schönheit®"
gutag-e, bie bureb ©inbauten uerborgeti rourben, roie ein®

Säulenballe im ©rbgefeboß unb einen non jonifeben Sä"'
len getragenen Berbinbungsgang groifeben Batbaus un®

Staatstanglei.
9. Bern febenft bem Dierg-arten Bafel ein Baar groeijäbrifl®

Bifons aus bem Dierparf Däbtbölgti.
— Die 2llpar Bern gibt in ihrem 3abresbericbt pro 1938 ein®

Steigerung bes ßtnienoerfebrs gegenüber bem 3abr 193t

um 23 Bro-gent befannt.
10. 3n Bern bitbet fieb eine Sommiffion aus grauenfreif®"

gum Stubium ber gunebmenben ©inbeirat oon unerroünfä)'
ten 2tuslänberinnen.

11. 2lls erfte Borprüfung für bie Dlßtnpiabe 1940 in ftelfinö'
fors roirb oom 11. bis 13. ÜRai eine nationale BielfeitiS'
feitsprüfung bes Saoallerie»Bemontenbepots burcbgefiibtt-

— Segen 2lbenb gebt ein grüblingsgeroitter über bie Staöt-
Der Bitte feblägt in bie Sportanlage SBanfborf unb in ®i"

ftaus im 5ÎRnrifetb, ohne -gu günben.
— 3n einer Stßafcbfücbe fällt -ein fecbsjäbriges Sinb rücttinö®

in einen 2ßafcbguber mit heißer ßauge unb ftirbt an b®u

Berbrennungen.
— Die STunftballe Bern geigt eine 2tusftetlung oon fiebett S"'

biften: Bablo Bicaffo, ©eorges Braques, 3uan ©ris, g®®"

nanb ßeger, grancisco Bores, 2lnbré Baubin, üernatiö®
Binés, 2tlbert ©feiges unb fjenri ßaurens.

12. Die ©enoffenfebaft „gür Bern" richtet fieb an bie Beoötf®'

r-un-g gur ftßieberbotung bes „Bern in Blumen".
15. 2Rit bem 2tibbrucb bes 3ennerhaufes unb ber benachbart®"

Käufer am ftta-finoplaß roirb begonnen.
— ©ine neue gorbgarage roirb un ber ßaupenftraße in gati'

fetgung bes neuen ©ebäubes ber Berbanbsmotferei eröffnet-

16. 2ln ber 3uraftraße roirb ein 77jäbriger SBunitionsarbeitei
oon einem Babfabrer umgefahren unb tätlich oerleßt.

17. Die f)ermbuter ÜRiffion eröffnet eine etbnograpbifcbe 2t"®'
fteltung im Balmenfaat aus 13 oerfebiebenen ßänberu
ihrer üRiffionsfelber.
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Bernerland
9. Mai. Der Große Rat des Kantons Bern behandelt den

Seuchenzug mit verschiedenen Motionen und Interpella-
tionen. Der Einführung einer Wechselnummer für Auto-
mobile wird zugestimmt. Behandelt werden die Milderung
des Lohnabbaues, die Trennung der Aemter, Vorkommnis-
se in der Knabenanstalt Erlach, die großen Schwierigtei-
ten des Uhrenexportes nach Rußland. Die Subventionie-
rung der neuen Mädchenschule im Marzilimoos und die

Erstellung einer Leichtathletik-Anlage im Wankdorf finden
Zustimmung. Als Großratspräsident werden Großrat Für-
sprecher Eduard von Steiger; als I. Vizepräsident Für-
sprecher Dr. Meier in Viel, als II. Vizepräsident Nat.-Rat
Dr. Bratschi, und zum Regierungspräsidenten Dr. Hugo
Dürrenmatt, zum Vizepräsidenten Nat.-Rat R. Grimm,
gewählt.

— In Langnau, Trub, Lyß und Sumiswald wird das Kirchen-
geläute auf Schallplatten aufgenommen zu Handen der
Tagesemmission der Landesausstellung.

— In Elisried wird in einem Pflanzplätz ein römisches Sil-
berstück vorgefunden.

—' In Interlaken verschwindet ein Stück alter Zeit mit dem
Abbruch des Hauses Ritschard an der hintern Harderstraße,
das im vorigen Jahrhundert von Habkern hieher versetzt
wurde.

— Zwischen Müntschemier und Kerzers ist mit einem acht

Iucharten fassenden Tulpenfeld inmitten von Rhabarber-
und Spargelkulturen ein Stück Holland erstanden.

— Aus Herzogenbuchsee wird der Hinscheid von Alfred
Schluep, Musikdirektor gemeldet.

19. Spiez beschließt die Einführung der Durchleuchtung der
Schulkinder auf Tuberkuloseoerdacht.

— In Siselen wird eine Musikgesellschaft ins Leben gerufen.
— Der Amtsbezirk Burgdorf wird als seuchenfrei erklärt.
— Sumiswald wählt eine Lehrerin und eine Haushaltlehrerin

mit der Bedingung, daß diese bei einer allfälligen Ver-
heiratung vom Amte zurücktreten sollen.

11. In Wangen bricht die provisorisch erstellte Schiffbrücke
unter dem um das Doppelte übersetzten Lastauto eines
Genfer Weinhändlers zusammen.

— Biet meldet für den Monat April eine Arbeitslosigkeit von
1938 Männern und Frauen gegen 1999 im April 1938.

— Zur Durchführung eines archäologischen freiwilligen Som-
mer- und Winterlagers in Petinesca wird dem städtischen
Arbeitsamt Viel ein außerordentlicher Kantonsbeitrag
überwiesen.

12. Rüti bei Büren geht daran, auch dieses Jahr ein respek-
tables Areal wiederum mit Tabak zu bepflanzen.

— In Trachselwald wird die Stelle eines Gerichtsschreibers
und Betreibungs- und Konkursbeamten durch Dr. jur.
Ernst Renfer befetzt.

— In Uetendorf wird der Schuljugend durch Polizeimann-
schaft praktischer Verkehrsunterricht erteilt.

— In Langenthal ist die Korrektion der Kreuzung Bern-
Zllrich-Aarwangenstraße beendet worden.

13. Burg bei Laufen verzeichnet die Erscheinung, daß zur
Wahl des Gemeindekassiers und Steuerbezügers kein
Mann an die Urne ging.

— In Thun besteht zufolge zahlreicher Neueinstellungen in
den eidgenössischen Betrieben Wohnungsmangel.

— In Köniz wird ein Bursche verhaftet, der in der Kirche
Opferbüchsen erbrach und ausraubte.

— Die Gemeindeversammlung von Word beschließt Einfllh-
rung einer Pensionskasse für das Gemeindepersonal.

14. In Interlaken nimmt der Kursaal seinen Betrieb auf.
15. Konolfingen feiert erstmals in der neuen Kirche das Alt-

leutefest.
— Lützelflüh verleiht feinem Mitbürger Simon Gfeller das

Ehrenbürgerrecht.
— Das bernische Obergericht richtet auf Klagen des bernischen

Anwaltsverbandes ein Kreisschreiben an die Richterämter
gegen die Winkeladvokaten und die Ausübung des An-

waltsberufes durch Unbefugte.
— Der Regierungsrat gibt die bundesgesetzlichen Vorschriften

zum Schutze der Wappen der Eidgenossenschaft und der

Kantone bekannt.
— Auf der Straße zwischen Viel und Pieterlen wird nachts

die 34jährige Frau Kummer aus Mett von einem Auto

überfahren.
— In Koppigen tritt Frau Anna Barbara Graber-Fiechter

ihr 199. Lebensjahr an.
— Seit dem 8. März wird ein 1916 geborenes Dienstmädchen

von Landiswil vermißt. Das Untersuchungsamt Fraubrun-
nen meldet, daß dieses, nachdem es plötzlich verschied, von

zwei Männern be' Safnern in den Nidau-Büren-Kanal ge"

warfen wurde.

Stavt Bern
8. Mai. Das Kunstmuseum beherbergt eine auserlesene

Sammlung künstlerischer und kunstgewerblicher Gegenstän-
de verschiedener Stilepochen aus Privatbesitz.

— Der Umbau des Staatsarchivs fördert bauliche Schönheiten
zutage, die durch Einbauten verborgen wurden, wie eine

Säulenhalle im Erdgeschoß und einen von ionischen Sän-
len getragenen Verbindungsgang zwischen Rathaus und

Staatskanzlei.
9. Bern schenkt dem Tiergarten Basel ein Paar zweijährige

Bisons aus dem Tierpark Dählhölzli.
— Die Alpar Bern gibt in ihrem Jahresbericht pro 1938 eine

Steigerung des Linienverkehrs gegenüber dem Jahr 193?

um 23 Prozent bekannt.
19. In Bern bildet sich eine Kommission aus Frauentreise»

zum Studium der zunehmenden Einheirat voir unerwünsch"

ten Ausländerinnen.
11. Als erste Vorprüfung für die Olympiade 1949 in Helsing"

fors wird vom 11. bis 13. Mai eine nationale Vielseitig"
keitsprllfung des Kavallerie-Remontendepots durchgeführt

— Gegen Abend geht ein Frühlingsgewitter über die Stadt
Der Blitz schlägt in die Sportanlage Wankdorf und in ein

Haus im Murifeld, ohne zu zünden.
— In einer Waschküche fällt ein sechsjähriges Kind rücklings

in einen Waschzuber mit heißer Lauge und stirbt an den

Verbrennungen.
— Die Kunsthalle Bern zeigt eine Ausstellung von sieben Ku-

bisten: Pablo Picasso, Georges Braques, Juan Gris, Fei"
nand Leger, Francisco Bores, Andre Bandin, Hernando
Vinès, Albert Gleizes und Henri Laurens.

12. Die Genossenschaft „Für Bern" richtet sich an die Beoölke-

rung zur Wiederholung des „Bern in Blumen".
15. Mit dem Abbruch des Iennerhauses und der benachbarten

Häuser am Kasinoplatz wird begonnen.
— Eine neue Fordgarage wird an der Laupenstraße in Fort"

setzung des neuen Gebäudes der Verbandsmolkerei eröffnet
16. An der Iurastraße wird ein 77jähriger Munitionsarbeiter

von einem Radfahrer umgefahren und tätlich verletzt.
17. Die Herrnhuter Mission eröffnet eine ethnographische Aus-

stellung Im Palmensaal aus 13 verschiedenen Ländern
ihrer Missionsfelder.
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